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1 Zusammenfassung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 663.02 — Kaiser- / Dlrer- / PoststraB3e
— soll die Vertraglichkeit der durch die Planung heranriickenden Wohnbebauung fir das

vorhandene Gewerbe Uberprift werden.

Die Ergebnisse der Berechnung der vorhandenen Gewerbegerdusche zeigen, dass die
heranriickende Wohnbebauung des Plangebietes fir die vorhandene gewerbliche Nutzung
keine emissionsrelevante Beeintrachtigung bedeutet, da durch die Emissionen des Gewer-
bes die vorhandene Wohnbebauung an der Kaiser- und DurerstraBe die fur die Einhaltung
der Immissionsrichtwerte der TA La&rm maBgeblichen Immissionsorte sind.

Ingenieurburo Stocker

Der Bearbeiter:

Dipl.-Ing. Klaus Mller Dipl.-Ing. Ralph Stécker
(fachlich verantwortlich)
Burscheid, 14.09.2016

63 16 03 E1 Crone.docx



Ingenieurbiiro Stocker -5- |S|

Technische Akustik und Beratung im Umweltschutz

2 Situationsbeschreibung und Aufgabenstellung

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 663.02 — Kaiser- / Dlrer- / PoststraB3e
— soll die Vertraglichkeit der durch die Planung heranriickenden Wohnbebauung fir das

vorhandene Gewerbe Uberpriift werden.
Das Ingenieurbiro Stécker wurde damit beauftragt, die von der vorhandenen gewerblichen

Nutzung hervorgerufenen Gerauschimmissionen flr das Plangebiet zu berechnen und nach

TA Larm [2] zu beurteilen.

3 Grundlagen

3.1 Gesetze, Normen, Regelwerke und verwendete Unterlagen

Die in dem vorliegenden Bericht zugrunde liegenden Gesetze, Normen, Regelwerke und
verwendeten Unterlagen sind dem Anhang 2 zu entnehmen.

3.2 Ortliche Situation des Plangebietes

Das Plangebiet liegt am westlichen Rand der Innenstadt von Velbert-Mitte stdlich der Kai-
serstraBe, westlich der DirerstraBe und nérdlich der PoststraBe. Ostlich des Plangebietes
befindet sich das vorhandene Gewerbe. Unmittelbar angrenzend an das Plangebiet befindet
sich ein Gebrauchtwarenkaufhaus, das zurzeit Uber das Plangebiet angefahren wird flr die
Lieferung und Abholung der Waren. Nach Aussage des Auftraggebers ist das Wegerecht im
Grundstiickskaufvertrag geléscht worden, einen Wegrecht im Grundbuch existiert nicht, so
dass zukUnftig die Lieferung und Abholung entweder Uber den Parkplatz an der Ecke Kaiser-

straBBe / DirerstraBe oder Uber die DurerstraBe erfolgen muss.

Das Plangebiet soll als allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden.

Weitere Einzelheiten der Lage des Plangebietes und der Gewerbebetriebe in der Nachbar-
schaft sind dem Ubersichtsplan in Anhang 1 zu entnehmen.
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3.3 Zeiten der Gerauscheinwirkung

Das Gebrauchtwarenkaufhaus hat an Werktagen wahrend der Tageszeit zwischen 9.30 Uhr
und 18.00 Uhr gedffnet. Far die Prifung der Vertraglichkeit wird pessimistisch von einer 24 h
Nutzung wéhrend der Tages- und Nachtzeit ausgegangen.

34 Immissionsorte und Orientierungs- / Immissionsrichtwerte

Far die Beurteilung der Gerauschsituation werden fir die Gewerbegerausche die Immissi-
onsrichtwerte der TA Larm [2] zugrunde gelegt.

Far die von dem Gewerbe auf das Plangebiet einwirkenden Gerdauschimmissionen werden
fr das Plangebiet flachenhafte Berechnungen in einer fir den Bereich EG — 2.0G reprasen-
tativen Hohe von 5 m Uber Gelande durchgefiihrt. Dabei werden die Immissionsrichtwerte
der TA Larm [2] fur allgemeine Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) der
Beurteilung zugrunde gelegt.

Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als
30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

3.5 Vorgehensweise

Um die Vertraglichkeit der heranriickenden Wohnbebauung des Plangebietes zu tberprifen,
wurde zur Berlcksichtigung des bestehenden Gebrauchtwarenkaufhauses auf den freien
Grundstiicksflachen ein Emissionspegel angesetzt, bei dem die zulassigen Immissionsricht-
werte der TA Larm [2] an der vorhandenen Wohnbebauung eingehalten werden. Die Ge-
rauschimmissionen des Gebrauchtwarenkaufhauses wurden am 19.07.2016 mit Hilfe einer
orientierenden Messung im &stlichen Bereich des Plangebietes (siehe MP im Ubersichtsplan
in Anhang 1) Uberprift. Die Messwerte lagen um mehr als 15 dB(A) unter den Immissions-
richtwerten der TA Larm [2].

Diese Gerauschemissionen werden mit einer Schallausbreitungsrechnung im Plangebiet,

flachendeckend in 5,0 m Hohe Uber Geldnde berechnet und mit den Immissionsrichtwerten
der TA Larm [2] verglichen und bewertet.
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Zur Berechnung der Gerauschimmissionen wird das Programmsystem LimA der Firma Sta-
pelfeldt Ingenieurgesellschaft mbH verwendet.

4 Berechnung der Gerauschsituation

4.1 Berechnungsmodell

Die reale Situation des Stadtgebietes wird mit der vorhandenen Bebauung in ein digitales
Modell umgesetzt. Auf dieser Grundlage werden die einzelnen Gerauschquellen an den
entsprechenden Orten digitalisiert. Mit einer Schallausbreitungsrechnung werden Reflexio-
nen, Abschirmungen und die Orografie nach den Vorgaben aus den anzuwendenden Re-
gelwerken bericksichtigt.

4.2 Berechnung der Gerausche ausgehend von gewerblicher Nutzung

Zur Bericksichtigung des bestehenden Gebrauchtwarenkaufhauses wurde auf den freien
Grundsticksflachen ein Emissionspegel angesetzt, bei dem die zulassigen Immissionsricht-
werte der TA Larm [2] an der vorhandenen Wohnbebauung eingehalten werden.

Die zuvor beschriebenen Schallemissionsdaten (Schallleistungspegel), werden mit Hilfe
einer Schallausbreitungsrechnung in die in der Umgebung des Gebrauchtwarenkaufhauses
zu erwartenden Immissionspegel umgerechnet. Dabei werden die physikalischen Gesetz-
méaBigkeiten der Schallausbreitung gemaB DIN ISO 9613-2 [3] zugrunde gelegt (Uberschla-
gige Prognose (UP) nach TA Larm, Nr. A 2.1)

Ausgehend vom Schallleistungspegel erfolgt die Berechnung des Schalldruckpegels Lar (LT,
Langzeitmittelungspegel) unter Bertcksichtigung der entsprechenden Ausbreitungsparame-
ter nach [3] und der zeitlichen Bewertung.

Die Larmkarten 1.T/1.N zeigen die Gerauschsituation fir die Tages- und Nachtzeit innerhalb
und auBerhalb des Plangebietes in einer fir den Bereich EG — 2.0G reprasentativen Hohe
von 5,0 m Uber Gelénde. Die Ergebnisse entsprechen den in 5 dB abgestuften Pegelklassen
der Beurteilungspegel.

63 16 03 E1 Crone.docx
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Bei der Berechnung des Langzeitmittelungspegels wird eine Gleichverteilung des Windes
und C, = 2dB vorausgesetzt.
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5

Beurteilung der Ergebnisse

Grundlage zur Beurteilung der in den Larmkarten 1.T/1.N angegebenen Langzeitmittelungs-

pegel ist die TA Larm [2]. Hiernach ist zur Beurteilung der Gerduschsituation folgendes zu

beachten:

Zeitliche Bewertung

Die zeitliche Bewertung berticksichtigt, dass einzelne Gerausche in den Beurteilungszei-
ten nur teilweise einwirken. Damit werden die Immissionspegel in die zeitlichen Mitte-
lungspegel der Gerausche fiir den Beurteilungszeitraum tags 6.00 bis 22.00 Uhr, nachts
die ,lauteste“ Stunde zwischen 22.00 und 6.00 Uhr, umgerechnet.

Fir die Beurteilung wird konservativ davon ausgegangen, dass die Gerausche wahrend
der gesamten Tages- und Nachtzeit einwirken kénnen. Deshalb sind keine Abzlge erfor-
derlich.

Zuschlag fiir Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit

Bei Gerauscheinwirkungen in der Zeit von 6.00 bis 7.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr an
Werktagen, sowie 6.00 bis 9.00 Uhr, 13.00 bis 15.00 Uhr und 20.00 bis 22.00 Uhr an
Sonn- und Feiertagen ist die erhéhte Stérwirkung durch einen Zuschlag von 6 dB zu den
jeweiligen Mittelungspegeln der Teilzeiten zu beriicksichtigen, in denen Anlagengerau-
sche auftreten. Bei gleichméaBiger Gerauscheinwirkung wahrend der Tageszeit, ergibt
sich ein pauschaler Zuschlag von werktags 1,9 dB und sonntags 3,6 dB.

Der Zuschlag wird fir Immissionsorte in MK-, MD-, MI-, GE- und Gl-Gebieten nicht an-
gewandt.

Die Zuschlage in H6he von 1,9 dB fir die WA-Gebiete sind in der Larmkarte 1.T bereits

enthalten.

Zuschlag fiir Ton- und Informationshaltigkeit

Gerausche mit hervortretenden Ténen oder informationshaltige Gerausche werden, je
nach Auffalligkeit, in den entsprechenden Teilzeiten mit einem Zuschlag Ky von 3 oder
6 dB berUcksichtigt.

63 16 03 E1 Crone.docx
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Eine Ton- oder Informationshaltigkeit der Gerausche wurde vor Ort nicht festgestellt..

e Zuschlag fir Impulshaltigkeit
Ist ein Gerdusch impulshaltig, so wird die Stérwirkung mit einem Zuschlag von 3 bis 6 dB
in den entsprechenden Teilzeiten bewertet. Der Zuschlag wird bei Immissionsmessungen
aus der Differenz des Taktmaximal - Mittelungspegels LAFTeq und des Mittelungspegels
LAeq ermittelt.

Eine Impulshaltigkeit der Gerdusche ist falls erforderlich in den Emissionsansatzen ent-
halten, ein entsprechender Zuschlag entfallt.

Hiernach entsprechen die im Plangebiet zu erwartenden Beurteilungspegel den Langzeitmit-
telungspegeln aus den Larmkarten 1.T und 1.N. Die Ergebnisse entsprechen den in 5 dB
abgestuften Pegelklassen der Beurteilungspegel nach TA Larm [2].

Die Ergebnisse der Larmkarten 1.T/1.N zeigen, dass die Immissionsrichtwerte wahrend der
Tages- und Nachtzeit innerhalb des Plangebietes um mehr als 15 dB(A) unterschritten wer-
den, wenn die Immissionsrichtwerte an der vorhandenen Wohnbebauung genau eingehalten
werden. Das Ergebnis der orientierenden Messung lag innerhalb der prognostizierten Beur-

teilungspegel.

Kurzzeitige Gerduschspitzen, welche die Immissionsrichtwerte tags um mehr als 30 dB(A)

Uberschreiten, sind nicht zu erwarten.

Die Ergebnisse der Berechnung der vorhandenen Gewerbegerdusche zeigen, dass die
heranriickende Wohnbebauung des Plangebietes fiir die vorhandene gewerbliche Nutzung
keine emissionsrelevante Beeintrachtigung bedeutet, da durch die Emissionen des Gewer-
bes die vorhandene Wohnbebauung an der Kaiser- und DurerstraBe die fir die Einhaltung

der Immissionsrichtwerte der TA Larm mafBgeblichen Immissionsorte sind.
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Anhang 2

Gesetze, Normen, Regelwerke und verwendete Unterlagen

[1]

(2]

[3]

[4]

5]

Bundes-Immissionsschutzgesetz — BImSchG in der Fassung und Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274) Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umweltein-
wirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und &ahnliche
Vorgéange (zuletzt geandert durch Art. 76 v. 31.08.2015 (BGBL. | S.1474).

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26. August 1998,
GMBI 1998, Nr.26, S.503-515).

DIN ISO 9613-2 ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien”, Teil 2: ,All-
gemeine Berechnungsverfahren®, Ausgabe Oktober 1999.

DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau®, Teil 1: ,Grundlagen und Hinweise flr die
Planung®, Juli 2002

Beiblatt 1 zu DIN 18005 Teil 1 ,Schalltechnische Orientierungswerte fir die stadte-
bauliche Planung, Mai 1987

Bebauungsplanentwurf Bebauungsplan Nr. 663.02 - Kaiser-/Durer-/PoststraBe -
KarlstraBe", Stand 06/2016

63 16 03 E1 Crone.docx



	Inhaltsverzeichnis
	1 Zusammenfassung
	2  Situationsbeschreibung und Aufgabenstellung
	3 Grundlagen
	3.1 Gesetze, Normen, Regelwerke und verwendete Unterlagen
	3.2 Örtliche Situation des Plangebietes
	3.3 Zeiten der Geräuscheinwirkung
	3.4 Immissionsorte und Orientierungs- / Immissionsrichtwerte
	3.5 Vorgehensweise

	4 Berechnung der Geräuschsituation
	4.1 Berechnungsmodell
	4.2 Berechnung der Geräusche ausgehend von gewerblicher Nutzung

	5 Beurteilung der Ergebnisse
	7 Anhang

